
Zeitschrift: Freidenker [1956-2007]

Herausgeber: Freidenker-Vereinigung der Schweiz

Band: 87 (2002)

Heft: 2

Inhaltsverzeichnis

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 01.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


»fdenker
Preiswürdiges Wissen und Handeln

Jeden Herbst werden in Sockholm die

Nobel-Preisträger in den Disziplinen Physik,

Chemie, Medizin, Wirtschaft (von
Nobel ursprünglich nichtvorgesehen,
sondern 1968 von der schwedische Reichsbank

gestiftet^ Literatur und Frieden
verkündet. Albert Nobel bestimmte 1895,
dass diese Reise jährlich an jene
Persönlichkeiten verliehen werden sollten, die
im zurückliegenden Jahrder M enschheit
den grössten Nutzen beschert hatten.
Nobel (1833-1896) war ein Mann des
19. Jahrhunderts, geprägt von einer
ungebrochenen Hoffnung auf Fortschritt
unddieHöherentwicklungderMenschen-

gattung. Ganz im Snne seiner pioche
glaubte er daher auch an die Beiträge
bedeutender Persönlichkeiten zu dieser
besseren Zukunft. & war - wie viele

Zeitgenossen - ein Anhänger einer fast
parareligiösen Srömung. Diese säkulare
" Religion" desl9. Jahrhundertshuldigte
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der Vorstellung von der Seltenheit der
Genies, die sich gegenüber der Masse

durch " beinahe göttlicheSchöpferkraft"
auszeichnen und " sich im Unterschied zu
anderen Menschen alle ihre Gedanken,
Meinungen und Werturteile ganz
selbständig bilden". Die Unsicherheit unter
den Nachlasa/erwaltem war gross: Wie
sollte NobelsletzterWille in dieTat umgesetzt

werden? Es dauerte vier Jahre, bis
schliesslich im Juni 1900 die Nobelstiftung

offiziell gegründetwerden konnte.
En Jahr später wurden zum ersten Mal
die Nobelpreise verliehen. Sie haben sich

im 20. Jahrhundert zu den Prestige

trächtigsten internationalenAuseichnun-

gen entwickeln. Zuweilen auch zu den
umstrittensten: Nicht nur die Literaten

unter den Preisträgern wurden in den

zurückliegenden Jahren teils kontrovers
diskutiert, auch ausgezeichnete Physiker
und Chemikermussten sich harscheWorte

anhören. Oftmalswaren die Kollegen
einfach nur neidisch, manchmal lag die

Jury-ob ausGeklüngel oder Unwissen-
auch daneben. Andere machten Schlagzeilen,

weil sie vom Nobelpreiskomitee
schlicht ignoriert wurden: So wurde
Albert Bnstein jahrelang der Nobelpreis
vorenthalten, bevor er 1921 schliesslich

die verdiente Auszeichnung entgegen
nehmen konnte - allerdings nicht für
seine bahnbrechende Relativitätstheorie.

Seit 1980 ehrt die Stiftung "Right
Uvelihood Award" Menschen, die zur
" Lösung derdrängendsten Problemeder
Menschheit", etwa Umweltzerstörung
und Armut in der Dritten Welt beitragen.
Die gängige Bezeichnung "alternativer
Nobel-Pneisf' haben die Medien eingeführt.

Die Hee und die finanzielle G rund-
lagestammenebenfallsvDneinemSchweden:

Jakob von Uexkull ist ein Enkel des

gleichnamigen berühmten Biologen. B-

hat Politologie, Philosophie und Ökonomie

studiert und arbeitet als Füblizist und

Übersetzer zu internationalen und
Umweltthemen. 1980verkaufte erseine mit
vielen Raritäten gespickte Briefmarkensammlung

und gründete mit dem Bios
von ca 1M io. $ seineSiftung mitdem Ziel
" dem Norden zu helfen die Weisheit zu
finden, die zu ihrer Wissenschaft passt
und dem Süden, jene Wissenschaft zu
finden, die zu ihreralten Weisheit passt".
Der Fteis wird jährlich im schwedischen

RarlamentamTag vorderVerieihung des

Nobel-Preises, vergeben. Die jährliche
Preissummevon ca. 250'000 $ teilen sich

jeweilsdrei odervier Personen. Der
alternative Nobel-Preis zeichnet nicht Wissen

ausy sondern Handeln. Seine Besonderheit

liegt darin, dass M enschen, die in der
DrittenWelthandeln,überhauptalspreis-

würdig erscheinen. Keine Genies*
sondern Menschenwiedu und ich,diesich in
konkreten Projekten für die Verwirklichung

der Utopie einergenechtenen Welt
engagieren-Wissen mit Handeln verbinden.

2001 etwa die israelische

Friedensbewegung Gush Shalom für ihre
Bemühungen zur Beilegung des Konfliktes im
Nahen Osten und zur Aussöhnung
zwischen Èraelis und Palästinensern; die
britische Anti-Atomorganisation Trident
Ploughshares für ihre "modellhaften,
transparenten und gewaltfreien Aktionen"

zum Abbau desbritischen Nuklear-

waffenarsenals; der brasilianische

Befreiungstheologe Leonardo Boff für sein

theoretisches Wirken und seinen

jahrzehntelangen Ensatz für dieArmen und
Ausgeschlossenen;derGründereineslan-
desweiten Netzesvon Kinder-undJügend-
orchestem in Venezuela, José Antonio
Abneu, fürseine Kreativität bei der Brich-

tung diesereinmaligen musikalischen und
kulturellen Institution.

Auch die Freidenkerspende verfolgt- im
Kleinen - ähnliche Ziele. Machen Se
einen Vorschlag für 2002 (Details S 3)

Reta Caspar

Jakob von Uexkull

FREIDENKER 2/02 -|


	...

